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Bestellungen
« f das „Tageblatt " , welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis «on Mk. 2,10 ohne Zustel -

lmgsgebiihr, sowie die Expedition

,u U 2,25 frei ins Haus gegen
Bormsbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .Redaktion u . Expedition: KroMiuzeustriche Ur. 1.
Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant

82. Donnerstag , den 9. April 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberftcht .

I Berlin , 7 . April . Der „ Staatsanzeiger
" veröffentlicht

M die Ernennung des Geheimen Justizraths und ordentlichen
DProfesiors der Rechte an der Universität . zu Göttingen und
WMglied des Staatsraths , Dr . Georg Alexander Otto Mejer ,

Mznm Präsidenten des Landesconsistoriums in Hannover .
M Prinz Wilhelm soll , wie wieder einmal in militärischen
iss Kreisen verlautet , gelegentlich der großen Frühjahrsparade in
s-r Potsdam, am 2 . Mai , dem Tage von Groß - Görschen ,

an welchem sich das 1 . Garderegiment unsterbliche Lorbeeren
ssmimrben hat , zum Oberst befördert werden . Prinz Wilhelm
VNrde seinem Großvater demnach noch das 1 . Bataillon dieses^

Regiments , welches er zur Zeit führt , und das täglich im
Beisein des Prinzen exercirt , vorführen , um dann die beiden
Sterne , die den Oberstenrang bezeichnen , in den Epauletts zu

- schalten, die der Kaiser schon im jugendlichen Alter von 20
Wahren , am 30 . März 1817 , erhielt . Aber die Beförderung
H der höheren Charge ist nicht die einzige Auszeichnung ,
Milche dem Prinzen bevorsteht ; mit ihr soll auch , wie aus
Dtettin gemeldet wird , das dort garmsomrende Grenadier -

Jegiment König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommerschesss
2 dem Prinzen Wilhelm zur Führung übergeben werden .

Nach der „ Neuen Ztg .
" ist am 4 . d . M . der Vertrag

nt Herrn Lüderitz abgeschlossen worden , wonach derselbe seine
techte an die Delegirten eines deutschen Konsortiums abtritt .
sie Ankäufer beabsichtigen , eine landrechtliche Corporation
U königlicher Genehmigung zu bilden .
I Die verschiedenen Phasen , in denen sich die Ministerkrisis

/ -.Frankreich bewegt , sind begreiflicherweise in Berlin mit
Mastem Interesse , aber ohne aüe Besorgniß verfolgt worden .
Man hält hier fest an der Ansicht , daß sich jedes französische
Labinet wohl hüten werde , ohne besonderen Grund dis Bahnen
Wer Politik des friedlichen Einverständnisses mit Deutschland
Weder zu verlassen , wie eine solche zum Bortheil für Frank¬

eich unter dem Cabinet Ferry ' s angebahnt worden war . Der
Lande ! , der sich jetzt in der französischen Regierung vollzogen

hat, konnte um so weniger ins Gewicht fallen , als durch den -
Men nur ein Provisorium geschaffen werden wird , das mit
dm Neuwahlen im October zu Ende geht . Daß durch die¬
selben auch bei dem Fortbestände des Ministeriums Ferry eine
letale Umgestaltung der Regierung würde herbeigeführt werden ,
darauf war man von vornherein gefaßt , und erst dann wird

M zeigen , ob jener Umschwung auch eine Aenderunz der von
Deutschland Frankreich gegenüber beobachteten Haltung zur'"

He haben muß .
Der chinesische Militärbevollmächtigte in Berlin Tscheng -

hat sich gleichfalls dahin geäußert , daß Friedensver -

Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E . v . Werner .

(Fortsetzung .)

„ Ihre Entlassung ? Sind Sie von Sinnen ? " brauste
Herr von Birstein auf . „ Kein Wort weiter . Ich will Ihre

e erhöhen , und damit gut . Nun gehen Sie ! "

Henry Delorme sah ein , daß es absolut unmöglich sein
Erde , noch ein vernünftiges Wort mit diesem Manne , der
Ich sichtlich in einem furchtbar aufgeregten Zustande befand ,

reden , und er hoffte , ihn an dem morgenden Tage ruhiger
Hstnden . Sv wachte er schweigend eine Verbeugung und
Pließ das Gemach . Kaum hatte sich die Thür hinter dem
Mgen Manne geschloffen , als der Obrist von Birstein mit
Mein dumpfen Aechzen zusammenbrach , das Gesicht mit beiden
Wnden bedeckend .
!. „ So verfolgt mich ihr Schatten , bis hierher , und ich"lde nirgend Ruhe noch Rast "

, kam es über seine Lippen .
>D Margarethe , wie namenlos elend haben sie Dich gemacht

— mich ! "

Das letzte Wort verhallte , wie ein herzbrechender Seufzer ,
dann saß der Mann , dessen hohe , gebieterische Gestalt
kt einflößte , wohin er kam , wie gebrochen da , das Haupt

Gmüde auf die Brust herabgesenkt — wie vernichtet durch^ Fingerzeig einer höheren Hand .

8 . Kapitel .
Die Vollmacht.

Der Obrist von Birstein hatte eine schlaflose Nacht ver¬
acht und saß schon am frühen Morgen an seinem Schreib¬
st , um in der Arbeit Vergessenheit zu suchen . Vor ihm
Methürmt lagen ganze Haufen Schriftstücke , und die Durch -
M derselben , welche zum Theil schon am vorhergehenden
We hätte erfolgen sollen , war wohl im Stande , ihn seinen

! Wuen persönlichen Erinnerungen an eine längst entschwundene' '
Hangenheit zu entreißen . Aber mit starrem Eigensinn

Handlungen , wie sie von „ Paris "
gleich nach der Demission

des Ministeriums Ferry verbreitet worden waren , durch den
Generalzollinspector R . Hart eingeleitet worden waren . Tscheng -
Ki - tong soll indessen zugleich hervorgehoben haben , daß diese
Verhandlungen von Hart trotz der Vertrauensstellung , welche
derselbe znm Tsung - li - Aamen einnimmt , einen mehr privaten
Charakter getragen haben .

Der Tod des Fürsten Orloff und die durch denselben
herbeigeführte Erledigung des russischen Botschafterpostens in
Berlin wird einen großen Wechsel in dem diplomatischen
Corps des Czarenreiches zur Folge haben . Wie verlautet ,
wird eine Aenderung der Vertretung Rußlands am Wiener ,
am italienischen Hofe , bei der Hohen Pforte und in Paris
Platz greisen . Während noch bei Lebzeiten des Fürsten Orloff
zu wiederholten Malm als sein Nachfolger in Berlin der
russische Delegirte zur Congoconserenz und Gesandte im Haag ,
Graf Kapnist , bezeichnet worden war , wird jetzt gemeldet , daß
der Berliner Posten durch den bisherigen Botschafter Ruß¬
lands in Wien , Fürsten Lobanoff - Rostowsky , besetzt werden
solle . Freilich stehen dieser Nachricht die Angaben Pariser
Blätter gegenüber , nach denen Fürst Lobanoff bestimmt sein
soll , den bisherigen russischen Botschafter in Paris , Baron
von Mohrenheim , zu ersetzen .

Die Angelegenheit wegen Entschädigung unschuldig Ber -
urtheilter , welche wiederholt den Gegenstand von Reichstags -
anträgm und Commisstonsverhandlungen gebildel hat , soll nicht
von der Tagesordnung verschwinden ; die Regierung , welche
bekanntlich ihre Geneigtheit , bis zn einem gewissen Punkte
den bezüglichen Wünschen entgegenzukommen , zu erkennen
gegeben hat , soll gewillt sein , selbst der Lösung der Frage
näherzutreten .

Es ist in neuester Zeit eine bedeutende Zolldefraudation
dadurch begangen worden , daß in einem Seeschiffe Waaren ,
hauptsächlich Kautabak , in einem geheimen Behältniß verbor¬
gen , undeclarirt über die Grenze des deutschen Zollgebiets
eingeführt wurden . Das Behältniß War in der Art einge¬
richtet , daß im Hintertheil des Schiffes zur Trennung des
Laderaums von der dort befindlichen Kajüte doppelte , senkrecht -
stehende Wände , sogenannte Schotten , angebracht waren . Die
ordnungsmäßig vorgenommene zollamtliche Schiffsreviston
hatte zur Entdeckung

'
des geheimen Behältnisses nicht geführt ,

vielmehr ist man der Defraudation erst dadurch auf die Spur
gekommen , als die aus dem Schiff entfernten eingeschmuggelten
Waaren vom Hafen weiter in das Land transportirt wurden .
Nach den Ergebnissen der Untersuchung sind mit dem in Rede
stehenden Schiffe schon seit Jahren nicht unerhebliche Mengen
Kautaback in der oben mrtgetheilten Weise eingeschmuggelt
worben , dieser Vorfall ist daher für die Zollaufflchtsbeamten

ein Wink geworden , bei allen Schiffsreviflonen mit besonderer
Gründlichkeit zu verfahren .

Ein neues französisches Ministerium ist endlich in den

Feiertagen zu Stande gekommen . Nachdem es weder Freycinet
noch Constant gelungen war , ein auch nur einigermaßen an¬
sehnliches Ministerium zusammenzubringen , hat der Präsident
Grevy auf dm gegenwärtigen Kammerpräsidenten Brisson
zurückgegriffen und ihn mit der Bildung eines neuen Ministe¬
riums beauftragt . Jedenfalls hat sich Herr Brisson nicht
leicht zur Uebernahme dieser dornigen und schwierigen Aufgabe
bereit finden lassen , denn es gilt als öffentliches Geheimniß ,
daß derselbe danach strebt , dereinst an die Spitze der Republik
als Präsident berufen zu werden und daher es gern vermeiden
möchte , sich vor der Zeit durch Uebernahme eines ihm schon
oft angetragmm Mimsterpostms abzrmntzen . Brisson hatte
am Sonntag früh die Aufgabe , die Regierung zu constitnireu ,
empfangen und angenommen ; Constant selbst hat Herrn Grevy
Brisson als denjenigen bezeichnet , welcher der Deputirtenkam -
mer jedenfalls am angenehmsten sein würde . . In der letzten
Sitzung des Senats theilte der Präsident mit , er habe er¬
fahren , daß das Cabinet gebildet sein solle und Dienstag im

„ Journal officiell " veröffentlicht werden würde . Die Be «
rathung der Interpellation Audiffret -Pasquier

' s über den Krieg
in Tonkin wurde bis nach der officiellen Constitmrmig des
neuen Cabinets vertagt und die Sitzung aufgehoben . — DaS
neue Cabinet , dessen Ernennung morgen früh im „ Journal
officiell " publicirt werden wird , ist wie folgt zusammengesetzt :
Brisson Präsident und Justiz , Freycinet Auswärtiges , Main
TargS Inneres , ClamagSran Finanzen , Campenon Krieg ,
Sadi Carnot öffentliche Arbeiten , Pierre Legrand Ackerbau ,
Hervtzmangon Handel , Goblct Unterricht , Sarrien Posten und
Telegraphen , Galiber Marine . Die neuen Minister traten
Dienstag Nachmittag 5 Uhr bei Brisson zu einer Besprechung
zusammen , die bis Abends 7 Uhr dauerte und in welcher
über die vor den Kammern abzugebenden Erklärungen be-
rathe « wurde .

Die neuesten Nachrichten aus Tonkin lauten etwas be¬
ruhigender ; außerdem werden die Franzosen einigen Trost für
die tonkinesischen Unfälle in den glücklichen Unternehmungen
des Admirals Courbet finden . Eine Depesche des Generals
Brisre de l 'Jsle aus Hanoi vom 1 . April sagt , die Räumung
von Langson scheine infolge der Verwundung des Generals
Negrier eine übereilte gewesen zu sein , um so mehr , als der
Gegenangriff der französischen Truppen gelungen und nur von
geringen Verlusten begleitet gewesen sei . Die Brigade habe
für 20 Tage Lebensmittel und Munition gehabt , die ihr ge¬
stattet hätten , weitere Zuzüge abzuwarten . Auch die schleunige
Räumung von Dongson vermöge man sich nicht zu erklären .

wandte er sich immer wieder dahin zurück , und er mußte an
Dinge denken , die er endlich überwunden zu haben glaubte ,
und nun war ' s ihm , als ob Alles , was ihn und sein Weib
so namenlos elend gemacht , was ihn gezwungen , vorzeitig
jeden Anspruch auf Glück aufzugeben , gestern und heute ge¬
schehen sei.

Er hatte seine Eltern , seine Verwandten , die sich nicht
allein herzlos , sondern schlecht gezeigt , für immer verlassen
und nie im Leben wiedergesehen , er kehrte der Heimath , welche
ihm kerne mehr sein konnte , den Rücken , und er würde nicht
ein einziges Mal Nachfrage gehalten haben , was aus dem
Nachlaß seiner Eltern geworden war , wenn nicht der unbe¬
stimmte Gedanke , die leise , nun freilich längst entschwundene
Hoffnung , daß sein Kind sich finden werde , ihn zur Vorsicht
ermahnt hätte .

Ein Mal , nach langen Jahren , war er rn dre Heimath
zurückgekehrt , die Sehnsucht , fein unglückliches Weib wieder -

zusehen , trieb ihn heimwärts . Wohl fand er es , aber genau
so wie er es verlassen : dm Geist umnachtet und die Eltern
ohne Aussicht , daß der furchtbare Schleier jemals gelüstet
werden könne . Margarethe betrachtete ihn wie einen Fremden ,
nicht ein Lichtblick zeigte sich in den Augen , die ihm eines
Tages so beglückend geleuchtet hatten .

Mit welcher Gewalt hatte Henry Delorme an ihm ge¬
rüttelt — wie war die Vergangenheit so lebendig an ihn
herangetreten , und es war demnach nichts vergessen . Jahre¬
lang hatte er in einem Taumel gelebt , suchte die größten Ge¬
fahren . nicht in der Absicht , sein Leben zu wagen , aber mit
dem festen Willen , sich zu betäuben . Er folgte der Stimme
des Welteroberers und suchte Dienste in Frankreich , und das
Glück heftete sich an seine Fersen . Er wurde mit Ehren und

Auszeichnung überhäuft , und er lebte lange Zeit wie in einem
Traume . Nun aber war er erwacht und es war ein schreck¬
liches Erwachen — welches Ziel hatte er verfolgt ?

Der eintretende Diener störte ihn endlich in seinen düsteren
Betrachtungen und brachte ihn in die Wirklichkeit zurück .
Da lagen viele Arbeiten und warteten auf Erledigung , und

die Zeit drängte — es gab für ihn kein Zurückweichen mehr ,
sondern nur ei» Vorwärts .

Vorwärts ! Obrist von Birstein schloß die Augen .
„ Vorwärts ! " murmelte er , sich von seinem Sitze er¬

hebend .
„ Lieutenant Moreau wünscht dm gnädigen Herrn in

dringender Angelegenheit zu sprechen "
, sagte der Diener .

„ Führe ihn herein , Jacques "
, sagte Herr von Birstein

aufathmend . Ihm war eins Unterbrechung nothwwdig ; er
mußte von dem abgelenkt werden , was ihn so sehr bewegte ,und wie wäre es besser möglich gewesen , als durch eine
Arbeit .

Wenige Minuten später stand Lieutenant Moreau seinem
Vorgesetzten gegenüber .

„ Aha , Lieutenant Moreau , schon zurückgekehrl ! Seit
wann ? "

„ Seit gestern Abend , Herr Obrist . "

„ In besonderer Angelegenheit ? "

„ Ich hatte dem General Briefschaften zn überbringen— es handelt sich um verschärfte Maßregeln gegen den
Tugendbund . "

Einen Moment huschte ein wehmüthiges Lächeln über
das Gesicht des Obristen .

„ Schon Wieder ? Ich glaubte nicht , daß man dem Bunde
so viel Bedeutung beilegt , aber ich fürchte , die gegen denselben
gerichteten Maßregeln sind nur dazu angethan , dieselbe zu er¬
höhen . Es ist wie das Stechen in ein Wespennest .

"

Ein unschönes Lächeln umspielte die Lippen des
Lieutenants .

„ Es wird dennoch nicht mehr in unserer Macht sei»,
hier schweigend zuzusehen . Aufgesangene Briefe des preußischen
Ministers Freiherr « von Stein an den Fürsten von Wittgen¬
stein haben dem Kaiser vollends die Augen darüber geöffnet ,
bis zu welchem Grade jener Geheimbund sich erweitert hat — "

„ Freiherr von Stein ? Unmöglich ! " kam es mit un¬

gläubigem Lächeln über die Lippen des Obristsn .



Die Chinesen schienen vorläufig nur ihre früheren Stellungen
im Norden von Deoquan und Dewau wieder einnehmen zu
wolle » . Die Lage der französischen Truppen sei jedenfalls
eine bessere , als man nach den in den letzten Tagen emgegan -
gmm übertriebenen Nachrichten habe annehmen können . Den
Oberbefehl über die französischen Truppen in Chu habe Oberst
Desbordes übernommen .

Die Differenzen zwischen Rußland und England ,
bezüglich der afghanischen Grenzstreitigkciten , sind zwar noch
nicht beigelegt , doch ist eine friedliche Begleichung derselben
jetzt sehr wahrscheinlich ; die Antwort der russischen Regierung
auf die Note Granvilles soll befriedigend ausgefallen sein .
Trotz dieser friedlichen Aussichten setzt England seine Rüstun¬
gen fort . Die Reserven und die Milizreserven sind einberufen ,
für die Ostsee soll binnen Kurzem eine imposante Kriegsflotte
geschaffen werde » . Die Kriegstrompete , welche in der engli¬
schen Presse sehr energisch geblasen wurde , hat nach und nach
einem gelinde « Knurren Platz gemacht , das selbstverständlich
bei Rußland ebenso wenig Angst erweckt , als das ostentativ
zum Ausdruck gebrachte Kriegsgehcul .

Der Bürgerkrieg in Centralamerika scheint ein
rasches Ende zn nehmen . Ein Telegramm aus La Libertad
meldet , die Feindseligkeiten zwischen Guatemala und Salvador
seien eingestellt , es sei ein einmonatlicher Waffenstillstand ab¬
geschlossen . Die Legislative von Guatemala habe das vom
Präsidenten Barrios wegen Bildung einer einzigen central -
amerikanischen Republik am 28 . Februar cr . erlassene Decret
annullirt . Der Degen des Präsidenten Barrios sei auf
dem Schlachtfclde von Chalchuapa zerbrochen aufgefunden
worden . Eine spätere Depesche aus La Libertad meldet ,Barrios sei todt .

Marine .
Wilhelmshaven , 6 . April . S . M . Artillerieschiff „Mars " hatestem Nachmittag 5 Uhr dm hiesigen Hafen verlassen und ist zur Ab¬

altung von Schießübungennach Schillig-Rhede gegangen .— Durch Werh . Kabinets -Ordre vom 1 . April d . I . hat derOberWeuteuailt v. Roques, Commandern des Seebataillons, de« Rangund me Kompetenzm eines Regiments-Cmnnmndeurs erhalten.— Korvetten -Kapitän Schwarzlose ist zur Uebernahme des Kom¬mandos S . M . Kemzerkorvette „Sophie" aus Kiel hier emgetrofsen .— Korvetten -Kapitän z . S . Schloepke hat die Geschäfte als Hasen¬kapitän übernommen .
Kiel , 7 . April . Für das Etatsjahr 1885/86 sind als

seegehend anzusehen : 1 . Wachtschiffe in dm ReichskriegshäsenKiel und Wilhelmshaven vom 1 . April bis 30 . November
1885 und vom 1 . bis 30 . März 1886 ; 2 . daS Artillerie -
und das Torpedo - Schulschiff nebst den zu ihnen gehörigenTendern vom 1 . April bis zum 30 . September 1885 . Diese
Bestimmung bezieht sich sowohl auf die Anrechnung als
Seesahrtszeit , als auf die Gebürnissr . — Die Besatzung fürS . M - Kreuzer - Corvette „ Sophie " (Etat für Probefahrten )wird morgen per Bahn nach Wilhelmshaven in Marsch ge¬setzt . Die volle Besatzung schifft sich nach dem Eintreffendes Schiffes erst in Kiel ein . — Morgen werden S . M .
Fregatte „ Niobe "

, S . M . Brigg „ Mosquito " und der Av .
„ Grille " in Dienst gestellt .— — — _

H
*

Wilhelmshaven , 8 . April . Se . Excellenz der Chefder Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , ist gesternAbend hier eingetroffen und in Hempels Hotel abgestiegen .
Heute inspizirte Se . Excellenz die 2 . Matrosendivisivn und
speiste Mittags im Offizierkastn » .

* Wilhelmshaven , 8 . April . Viel besprochen wird in
der Stadt die gestern erfolgte Verhaftung des Stadtkämmerers
Th . W . Tiarks und die Wiederinhaftnahme des ehemaligen
Stadtsekretärs Samuels . Um falschen Deutungen vvrzubeugen ,bemerke » wir ausdrücklich , daß sowohl die städtische Sparkaffewie die Kämmereikaffe sich Nach wie vor in bester Ordnung
befinden . Den Grund zur gerichtlichen Einziehung beider
Personen sollen jetzt entdeckte und schon vor 2 — 3 Jahren
vorgekommene Unregelmäßigkeiten , besonders unterlassene Buchun¬
gen und fehlende Emnahmevrdres über von auswärts einge¬sandte , von andern Gemeinden zurückerstattete kleine Beträge bilden .*

Wilhelmshaven , 8 . April . Während die vorgestrigeAufführung einer Posse trivialen Genres dem Theater im
Kaisersaal ein brechend volles Haus gebracht , war gestern bei

Aufführung des hier noch nicht gegebenen ausgezeichneten
Blumenthal '

schen Lustspiels „ Der Probepfeil " es sicher als
eine besondere Rücksichtnahme Seitens der Direktion zu be¬
zeichnen , daß dieselbe überhaupt spielen ließ , da nur ca . 90
Besucher erschienen waren . Es ist schwer zu glauben , daß
ein so vielbesprochenes Meisterwerk der neueren Lustspiel -
Literatur , wie dies „ Der Probepfeil "

ohne allen Zweifel ist ,
hier so wenig Zugkraft ausüben sollte , daß der Kafsenerfolg
desselben gegenüber demjenigen einer Berliner Posse unter Null
herabstnken könnte . Bei einer zweiten Vorstellung kann dochvon einer Uebersättigung des Publikums wohl noch nicht die
Rede sein , und so bleibt nur die Annahme übrig , daß ver¬
schiedene Umstände zusammenwirken , um wie im vorliegenden
Falle den Theaterbesuch zu beeinträchtigen . Soll eine Theater -
Direktion den Muth behalten , gute neuere Sachen , vornehmlich
Lust - und Schauspiele , in ihrem Repertoir mit aufzunehmen ,dann dürfen solche mit einem starken Defizit abschließendeAbende allerdings nicht oft Vorkommen .

In Rücksicht auf eine mögliche Wiederholung des „ Probe¬
pfeil "

sehen wir von einer Skizzirung des Inhaltes dieses
vorzüglichen Lustspieles ab ; bestätigen wollen wir nur , daß
dasselbe durch einen klassisch seinen Dialog von Anfang an
höchst fesselnd wirkt , daß die Charaktere der Hauptpersonen
vortrefflich gezeichnet sind und daß die Spannung über die
Entwickelung aller eingeleiteten Jntriguen vom zweiten Akt
an bis zum Schluß bei den gesammten Zuhörern in stetem
Wachsen verbleiben muß . Bezüglich des Spieles kvnstatirenwir gern , daß dasselbe im Ganzen genommen der Vorzüglich¬keit des Stückes entsprochen hat . Recht gut einstudirt , gingdie Vorstellung glatt von Statten und haben besonders die
Vertreter der Hauptrollen sich sämmtlich ausgezeichnet . HerrDirektor Richards brachte den Polen Krasinski in Maske und
Spiel so fein nüancirt zur Darstellung , daß der als überaus
scharfer Kritiker bekannte Autor wohl selbst seine Freude über
diese treffliche Leistung ausgedrückt haben würde . Hr . Rüdiger
spielte den Baron v . d . Egge , den Intentionen des Dichters
entsprechend , als feinen erfahrenen Weltmann ebenfalls sehr
lobenswerth ; zu bemängeln war nur , daß er sein sonst volles
und wohllautendes Organ beim schnellen Sprechen so herab¬drückte , daß öfters Unverständlichkeit , besonders im ersten Akt ,eintrat . Auf diesen Mißstand wird Hr . Rüdiger in Zukunft
besonders achten müssen . Den Neffen des Barons spielte Hr .
Lettinger recht brav , ebenso Hr . Kowalsky den Graf Dohnegg .
In Hrn . Katzorke scheint die Direktion eine sehr brauchbare
Kraft sich erworben zn haben ; derselbe spielie den Rittmeisterüberaus drastisch und beifällig .

Bon den mitwirkenden Damen ist in erster Linie das feineund wohldurchdachte Spiel der Frau Richards (Hortensev . Wallnack ) mit besonderer Auszeichnung zu nennen . Die
geschätzte Künstlerin bewies gestern , daß sie die Rolle einer
Jntriguantin ebenso lobenswerth durchzuführen versteht , wie
verschiedene andere Fächer . Die erste Liebhaberin , Frl . Clara
Hauptmann , hat die schwierige Aufgabe , die sentimentale
Comteß Beate zur wirkungsvollen Darstellung zu bringen ,
gleichfalls recht glücklich gelöst . Frl . Hauptmann verbindet
mit einer angenehmen Erscheinung ein durchaus gewandtes
Spiel und glauben wir , daß sie sich hier bald Sympathien
erringen wird . Zu erwähnen ist noch , daß auch Frl . Maliska
als Gräfin wieder ganz auf ihrem Platze war . Wir hättennur gewünscht , daß ihre Stimme in einzelnen Scenen nicht
allzu scharf und schneidend hervorgetreten wäre , was geradein dieser Rolle einer Anstandsdamr nicht recht angemessen war .Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen Donnerstagdie reizende Operette „ Nanon " von Zell und Genße zur Auf¬
führung gelangt . Die Titelrolle wird von Frl . Clementine
Paetsch vom Dortmunder Stadttheater gegeben werden . Wie
bekannt , ist die Musik reizend . Die Costüme sind neu und
prachtvoll .

ß Belsort , 8 . April . Ein alter an den Füßen gelähmterMann wurde am Ostermontag früh in der Birkenstraße hierin seinem Bett erstickt aufgefunden . Derselbe ist ein Opferder leidigen Ofenklappe geworden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neuende , 7 . April . Der Landmann M ., welcherein größeres Bauerngut zu Neuender - Altengroden gepachtet

„ Er verdankt es der Fürsprache des Kaisers Napoleon ,daß er in das preußische Ministerium zurückberufe « ist . "
„ Um so schlimmer , Herr Obrist "

, sagte Lieutenant Mo¬reau , und in demfelbeu Moment überreichte er seinem Vor¬
gesetzten ein ZeitungSblatt . „ Einer der Briefe ist in dem
„ Moniteur "

abgedruckt — bitte ! "

Obrist von Birstein las den Brief , und obgleich er dasBlatt anfangs mit einem ungläubigen Lächeln in Empfanggenommen hatte , verfinsterte sich seine Miene mehr und mehr .
„ Der Kaiser ist empört — er fordert die strengste Durch¬führung der geforderten Maßregeln und hat namhafte Summen

zur Disposition gestellt , welche dazu dienen sollen , Diejenigenzu belohnen , denen es gelingt , in dieser Angelegenheit wichtigeEntdeckungen zu machen . "

„ Damit ist ein unabsehbares Elend geschaffen "
, sagteder Obrist seufzend , „ und doch sehe ich ein , es muß Etwas

geschehen . Die Sache scheint in den höchsten Kreisen Unter¬
stützung zu finden . "

„ Ich bin der Ansicht , sie hat ihre Basis in den höchstenKreisen "
, sagte Lieutenant Moreau . „ Die ersten und vor¬

nehmsten Familien dieser Stadt sind Mitglieder des Bundes ,der Boden , auf dem wir stehen , ist vollständig unterminirt ,und wir dürfen uns nicht Wundern , wenn es zu einer Ex¬
plosion kommt . Der Kaiser will dem Vorbeugen und den
König von Preußen veranlassen , den Minister von Stein zuverabschieden und die Auflösung des Tngendbundes durchKabinetsordre zu befehlen . "

„ Ein königlicher Befehl dürfte hier wenig erfolgreichsein
"

, entgegnete Obrist von Birstein . „ Wir haben es mit
einem zähen , ausdauernden Volke zu thun . Wenn dieser Bund
ihm verspricht , etwas zu erreichen , was zur Befreiung des
Vaterlandes « othwendig ist , so wird man nicht so leicht von
ihm Massen .

"

„ Darum muß unbedingt Gewalt angewendet werden und
wir wollen sie anwmden "

, rief Elemente Moreau triumphirendaus . „ Herr Obrist — ich glaube eine» Faden in Hände »

zu haben , er führt in das Haus des Kaufmanns Witthold
Kempenis " .

„ Witthold Kempems ? " Ein Schatten huschte über die
Stirn des Obristeu . „ Es ist derselbe , dessen Sohn , bestimmten
Nachrichten zufolge , mit Briefschaften an den Neffen Rein -
hard ' s in Hamburg eintreffen sollte , und nicht angekommen
ist . Lieutenant Moreau , ich hoffe nicht , daß irgend ein per¬
sönliches Interesse Sie den Mann anfeinden läßt , den wir
als einen höchst besonnenen , ruhigen Kopf kennen gelernt
haben . "

Die Augen des Obristen ruhten mit durchbohrendemAusdruck aus dem jungen Mann , aber nicht ein Zucken seiner
Wimpern verrieth , daß ihn die Frage tiefer berühre .

„ Wenn Sie es ein persönliches Interesse nennen , daß
ich bemüht bin , jenes geheimnißvolle Dunkel aufzuklären , was
mich eines Tages in einen unehrenvollen Verdacht gebracht
hat , dann kann allerdings von einem solchen die Rede sein —
ein Weiteres kenne ich nicht . Es ist Thatsache , daß Arnold
Kempenis mit heimlichen Briefen , welche von dem Schill

'
fchen

Unternehmen berichteten , nach Hamburg gekommen ist und vondem Inhalt derselben Kenntniß hatte . Es ist ferner That¬sache , daß er in einer Nacht das Haus seines Vaters erreichteund längere Zeit in demselben lebte , um dann zu verschwinden ,wie er gekommen war . "

Obrist von Birstein schüttelte ungläubig mit dem Kopfeund es lag ein leiser Spott in den Worten , als er sagte :
„ Sie vergessen dis Haussuchung , Lieutenant Moreau . "
» Ich habe sie nicht vergessen , Herr Obrist , und geradedarum sind meine Nachforschungen doppelt eifrig gewesen , das

Geheimniß zu ergründen . Jetzt endlich habe ich die Ueber -
zeugung gewonnen , daß jenes Haus einen verborgenen Auf¬
enthaltsort hat .

"

„ Wodurch ? Wer hat es Ihnen gesagt ? "
„ Doktor Heilmann . "

„ Ach ! Auch eine jener Kreaturen "
, kam es unwillkürlichüber die Lippen des Obristen .

und selbiges im Mai antritt , hatte am 2 . d . M . ein W «.
Malheur . Auf dem Lande seines neuen Pachtguis mit
eggen von Hafer beschäftigt , wurden durch das Plötzliche ^fliegen mehrerer Rebhühner seine beiden jungen , werthvG
Pferde scheu und rasten im wilden Galopp den Acker mti
An ein Halten war nicht zu denken . Durch das Auf - M
Niederschlagen der Egge zum Aeußerste « angefeuert , z»
die beiden Thiere , welche noch durch das Ackergeschirr ^einander verbunden waren , kopfüber in einen Graben .
schließlich die Pferde mit vieler Mühe losgeschnitten
konnten , mußte das eine wegen doppelten Beinbruchs
sonstiger Verletzungen auf der Stelle getödtet und dev,tz

'

decker übergeben werden . Auch das andere Pferd war
verwundet .

8 Rüstersiel , 7 . April . Trotz nur mittelmäßig
Witterung waren an den beiden Ostertagen recht viele ^Militär und Civil , hier anwesend . Wie immer , waren,, ,
aus dem benachbarten Wilhelmshaven viele Militärpechtz ^
erschienen . Wenn nun längere Zeit eine erhebliche SHlM

'

hier glücklicherweise nicht mehr vorgekommcn , sollte der Ach
gleich wieder um so derber werden . In der Wirthschafch
Herrn I . Hierselbst entspann sich zwischen Militär und .eine Meinungsverschiedenheit , welche alsbald in Schimpfs
und eine regelrechte Keilerei ausartete . Der Matrose
Frese aus Hooksiel , gegenwärtig in Wilhelmshaven di«U
wurde dermaßen geschlagen , daß er sich mit großer Mühktz !
dem Lokal fortschlcppte . Verfolgt und eingeholt , ist er h ,
Civilisten auf empörende Weise mit Knüppeln derart z,-

- '

richtet worden , daß er mittelst Tragkorb zum GarnisonlazEin Wilhelmshaven geschafft werden mußte . Da mchK
Knüppelhiebe leider den Kopf getroffen , ist sein Zustand M
bedenklich . Eine gerichtliche Untersuchung und Bestrafung j-A
Thäter dürfte nicht lange auf sich warten lassen .

— Am 2 . Festtag fand im Saale der Frau
Heuermann Hierselbst ein Nachmittagsgottesdienst statt , tx!
sich 6 Kindtaufen anschloffen . Predigt und Taufe hielt h:
Pastor Brunow aus Neuende .

0 . Varel , 7 . April . Einer der ältesten Wirthe 8
helmshavens (beim Anfang des Hafenbaues Inhaber
blauen Bude , später der Wilhelmshalle ) Herr Gustav Ich
übernimmt am 1 . Mai die bis jetzt von Herrn Barg »
gepachtete Wirtschaft an der Schloßstraße . Hoffmtlitz
lingt es ihm , die an bester Lage der Stadt in unrmtti »
Nähe des Marktplatzes belegene Restauration zu einer «i!
frequenten zu machen . Bekanntlich hat Herr Bargmamifl
Carls '

sche Etablissement am Nordende gepachtet . — M
Tage hat sich der Wirth L . zn Neudorf eines Jagdvergch
schuldig gemacht , indem er einen Hasen im Strick gefangsDie Sache ist von der Gensdarmerie zur Anzeige gehrff
und wird dieser Hasenbraten wohl theuer zn stehen ko»»

Jever . Die Getreuen in Jever haben nun am 4.Hii
ihre 101 Kibitzeier an den Fürsten Bismarck absendm kö»
Sie gaben denselben folgendes Sprüchlein mit auf den Dj

Dem Fürsten Bismarck .
Söbentig Jahr levt ,
Uemmer dütsch strevt ,
Uemmer dütsch bahn :
Lat ' wieder so gähn ! ^

April 1 . 1885 . Die GetreNn in Jwn
Damit die 101 Eier aus dem Geburtstagstische des Für
am 1 . April nicht fehlten , hatte sie ei» Berliner Konditor
Marzipan hergestellt . — Uebrigens haben „ Die Getreu »
noch eine Extra -Biswarckfeier veranstaltet , bei welcher c
dem bekannten Kibitzbecher manch

'
löblicher Trunk gch

wurde . (H . Cs
Wittmnnd, 1 - April . Das sammtliche Eisenbah«

terial des Unternehmers Feucrloh , das diesen Winter v»
Ems -Jade - Canal nach hier geschafft ist und beim V

"

lagert , soll von der Firma Orenstein und Koppel in
angekauft sein .

Aurich, 7 . April . Die Wahl eines zweiten Predige !
der lutherischen Gemeinde hierfelbst wird , wie gestern e-
der Kanzel Publizist wurde , am Mittwoch den 15 . d, ^
Vormittags in der lutherischen Kirche unter Leitung dessr
Generalsuprrintendenten Gossel stattfinden . Der WahlharM
geht ein kurzer Gottesdienst vorauf .

„ Wir dürfen nicht daran denken , der Mann
große Dienste geleistet . "

„ In der Spionage allerdings "
, lautete die veräch

Entgegnung . „ Aber Sie haben recht — wir dürfen i
daran denken , wo das eigene Interesse in Frage kommt "

, I«?
er dann mit einer energischen Bewegung des Kopfes ^
„ Was gedenken Sie zu thun ? "

„ Ich habe keinen bestimmten Plary Herr Obrist ; ^
kommen Umstände und Verhältnisse in Frage "

, gab LienteB
Moreau zur Antwort . „ Mir muß es überlassen sein ,
zu handeln , und dazu bedarf ich einer Vollmacht . "

„ Einer Vollmacht "
, sagte Obrist von Birstein nach!

lich , und ehe er eine weitere Antwort gab , durchschritt
einige Male das Gemach . Lieutenant Moreau war ihw s'

wiß nicht sympathisch , aber er war im Dienste deS Km
ein brauchbarer , strebsamer Mensch und ihm überdies
empfohlen . Es war ihm begreiflich , daß derselbe sich bes»»^
Verdienste zu erwerben wünschte , und wie hätte er es '

thun können , als in dieser Angelegenheit . Er selbst ,
das Spionage - System , aber er verhehlte sich auch nicht ,
es in den gegenwärtigen Verhältnissen beinahe geboten er!E

„ Geben Sie mir eine Vollmacht , frei zn handeln
"

, uB '

brach Clemence Moreau die eingetretene Stille
„ Meine Person ist Ihnen Bürge , daß kein Mißbrauch
getrieben wird . Habe ich mein Ziel erreicht , so mag

"

Ihre Hände zurückgegeben werden ." ,
Obrist von Birstein überlegte noch einige Augenbl »

aber dann war 's entschieden . Wenn er diesem strebst ""
jungen Mann die gewünschte Vollmacht nicht übergab , >
würde es demselben ohne Zweifel keine große Mühe
sie von einer anderen höher stehenden Persönlichkett zu e»

Pfangen .
^

„ Ich werde Ihnen die Vollmacht geben ; Lieutenantsreau , warne Sie aber , unvorsichtig davon Gebrauch zu
weil alsdann mehr Schaden als Nutzen davon zu erwar
stände "

, sagte er nach einer weiteren kurzen Pause .
(Fortsetzung folgt .)
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Aurich, 4 . April . Der Kreistag wählte heute als Ab¬
geordneten für den hannoverschen Provinzial-Landtag den hie¬
sigen Vertreter Oekonomen Tannen einstimmig und Bürger¬
meister Schmierung mit Stimmenmehrheit .

Hannover, 7. April. General Vogel von Falckenstein
(gebomi am 5 . Januar 1797 ) ist heute früh auf seinem Gute
Dölzig an Altersschwäche gestorben .

Bremen , 7 . April . Auf das Glückwunschschreiben, das
der Senat durch seinen Präsidenten , Bürgermeister Buff , an
den Fürsten Bismarck aus Anlaß des 70 . Geburtstages des¬
selben gerichtet hat , ist nach der „ Wes .-Ztg . " folgende Ant¬
wort Seitens des Reichskanzlers erfolgt :

Berlin , 5 . April .
Eure Magnificenz

bitte ich , dem Senate der freien Hansestadt Bremen für
die freundlichen Glückwünsche, mit welchen Hochderselbe mich
zu meinem Geburtstage beehrt hat , meinen verbindlichsten
Dank aussprechen zu wollen .

Die reiche Gabe aus dem altberühmten Nathskeller
gibt mir von Neuem den Beweis , daß das Bremische
Bürgerrecht ein sehr werthvolles Ehrenrecht ist und ich werde
mit besonderer Freude und mit treuem Gedenken an meine
liebenswürdigen Mitbürger im Bremischen Weine auf das
Whl der alten Reichs - und Handelsstadt trinken , deren
Schiffe den deutschen Namen und die deutschen Farben in
die entferntesten Meere tragen .

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung bi» ich Eurer Magnificenz

ganz ergebener Diener
(gez .) v . Bismarck .

Vermischtes .
— Eine drollige Verwechselung giebt gegenwärtig in

Düsseldorf viel Stoff zum Lachen. Vor kurzer Zeit kamen in
einem Hause der dortigen O .-Straße gleichzeitig Mutter und
Tochter mit je einem Mädchen nieder . Nun hatte man leider
die Unklugheit begangen , beide Kinder gleich zu kleiden , legte
sie auch zusammen in eine Wiege . Mit dem Besehen und
Bewundern der Kinder , Aufnehmen und Hinlegen sind die
Kinder verwechselt worden und man weiß nicht , wer Tante
und Nichte ist.

— Trier , 4 . April . Heute früh 4 Uhr starb einer
der würdigsten Vertreter des katholischen Klerus in Deutschland ,der greise Domprobst Dr . Holzer . Er war am 7 . September
1800 m Ehrenbreitstein geboren , studirte von 1819 — 1822
in Bonn , war 1832 —49 Oberpfarrer und Schulrath in
Koblenz und wurde dann ins Domkapitel nach Trier berufen .
Das Vertrauen seiner Landsleute hat ihn in zahlreiche par¬

lamentarische Vertretungskörper gesandt. Er gehörte von1849 — 1854 der ersten Kammer an , von 1857 — 1865 undvon 1867 — 1873 dem preußischen Abgeordnetenhaus ?, 1867dem konstituirenden Reichstage des norddeutschen Bundes , von
1867 — 1870 dem ordentlichen norddeutschen und von 1870bis 1873 dem deutschen Reichstage an . Der Kaiser , bei dem
er ebenso wie bei der Kaiserin in hoher Gunst stand , berief
ihn unter dem 6 . April 1878 in das Herrenhaus , an dessen
Sitzungen er trotz seines hohen Alters regelmäßig theilnahm .Er gehörte zu den wenigen hohen katholischen Geistlichen,
welche während des kirchenpolitischen Kampfes staatstreue
Gesinnung bekundeten ; den Ultramontanen war er deshalb
verhaßt , aber sein Katholicismus war doch zu unverdächtigals daß sie dem Trierer Domprobst etwas hätten anhabenkönnen .

— Köln , 31 . März . Unter den deutschen Generälen ,
welche die chinesischen Streitkräfte führen , befindet sich ein
Kölner Namens Schnell . Derselbe war in seiner Jugend
zum Schullehrer bestimmt , zog es aber vor , als er in das
dienstpflichtige Alter kam, Artillerist zu werden. Als solcher
brachte er es infolge seiner Lehrfähigkeit bald zum Sergeanten .Als das himmlische Reich gegen Ende der sechziger Jahre zuden Krupp 'schen Geschützen. Exerziermeister werben ließ , nahm
Schnell den Abschied und trat in chinesische Dienste .— Köln , 2 . April . Gestern Nachmittag ist das Fluß -
Seeschiff „ Industrie " von London kommend hier wieder
eingetroffen ; dasselbe hat sich auch auf dieser Fahrt als durch¬aus seetüchtig erwiesen. Es hatte bei seiuer Belastung von
500 Tonnen , gleich 10 000 Ztr . , 8 Fuß 3 Zoll Tiefgang .
Bei der ersten Reise nach London fuhr der Dampfer Nach¬
mittags 3 Uhr von der stehenden Brücke ab und brauchte ,
eingerechnet einen zwölfstündigen Aufenthalt in Rotterdam ,
nur drei Tage , legte also die Strecke ohne Aufenthalt in
60 Stunden zurück. Ueber 200 Tonnen (4000 Ztr .) Ladung
brachte die „ Industrie " hierher ; sie wird voraussichtlich am
nächsten Sonnabend mit einer Belastung von 500 Tonnen
die Reise nach London wieder antreten .

— Geheimnißvolles Verbrechen . M .-Gladbach , 2 . April .
Am vorigen Sonntag entfernte sich ein Holzschuhmacher aus
Lürrip mit einem zehn - und einem siebenjährigen Mädchen
von hier , angeblich um den Kindern eine Freude zu machen ,
indem er sie mit Bier traktiren wollte . Er ging mit den Kin¬
dern auf Rheydt zu . Da die Kinder am Abend nicht zurück-
kehxten, machten die Eltern bei der Polizei Anzeige ; aber alle
Nachforschungen blieben erfolglos . Als nun vorgestern die
Schüler einer Knabenklafse die Gebüsche zwischen Rheydt , Holt
und Rheindahlen absuchten , theilte eine Frau dem die Knaben
leitenden Polizisten mit , daß soeben eine Kindesleiche aus

einem Teiche gezogen worden sei . Der Polizist fand den»
auch das siebenjährige Kind , welches in einem Händchen noch
abgerissenes Gras hielt , und bald darauf auf dem Grunds des
etwa 1 Meter tiefen Wassers die Leiche des zehnjährigen Mäd¬
chens , mit dem Gesichte auf dem Boden liegend . Der Auf¬
enthalt des Holzschuhmachers ist noch unbekannt .

— Erschossen . Aus der Tuchler Haide wird über eine
Wilderer -Affaire berichtet : Ein Arbeiter , Matteus Romnowski ,
in Altfließ , befand sich in der Nacht zum 31 . März auf dem
Anstande im königlichen Walde , Belauf Eichwald , und wurde
hier von dem Fvrstaufseber Peters gestellt. Der Beamte for¬
derte dm R . zur Uebergabe der Flinte auf , aber dieser spannte ,
wie dm „ N . W . M .

" gemeldet wird , als Antwort den Hahn
seiner Büchse . In demselben Augenblick war auch P . bereits
schußfertiq ; als der nochmaligen Aufforderung , das Gewehr
niederzulegm , nicht Folge geleistet wurde , feuerte P . einen Schuß
ab , der dm Wilderer so schwer verletzte, daß er nach einer
Stunde seinen Geist aufgab .

— Der von der Kongo -Association angestellte Zimmer¬
meister Martin , welcher mit

'
der Aufstellung der Holzhäuser in

Vivi beiraut war , hat am Kongo einen schrecklichen Tod ge¬
funden . Als er auf dem Vordertheile eines Bootes arbeitete ,
fiel er in den Strom . Während man ihm ein Rettungsseil zu¬
warf , stürzte sich ein im Schilfrohr verborgenes Krokodil auf
ihn und verschlang ihn vor dm Augen der entsetzten Genossen.

— Die „ Times " erzählt aus Monaco von einer Kriegslist ,
mit welcher ein anscheinender Selbstmörder die Spielver¬
waltung getäuscht habe . Im Interesse der letzteren liegt es,
daß keine Leiche ganz geldlos angetroffm werde, weil sonst
auf sie der Vorwurf der Ausplünderung bis auf dm letzten
Centime fällt . Sobald daher ein Spieler mit den Anzeichen
des Selbstmordskandidaten dm Saal verläßt , folgt ihm ein
Geheimagent auf dem Fuße nach , um der Lüche ein kleines
Röllchen Geld in die Tasche zu stecken . So geschah es jüngst .
Ein Spieler hatte soeben sein letztes Fünffrankstück mit dm
Geberdm der Verzweiflung auf das grüne Tuch geworfen ,
griff sich dann an die Stirn , stöhnte und stolperte hinaus ;
bald auch erfolgte der bekannte Schuß . Der Agent that
seine Schuldigkeit , versorgte dm Niedergestürztm mit dem be¬
kannten Hmchelgelde und schlich weg . Als er aber nach einigen
Minuten wiederkam , waren weder Leiche noch Blutspurm zu
sehen . Die Polizei ward aufgebotm und fand bald heraus ,
daß besagter Mann auf der Bahn nach Nizza abgefahren sei
und im dortigen Stationsrestaurcmt ein üppiges Frühstück
eingenommen habe .

_
Hochwasser in Wilhelmshaven

Donnerstag : Vorm . 7 11 . 15 Min . Nachm . 7 11. 44 Min .

Submission .
Die Ausführung der Zimmer -,

Eisen - und Anstreicher - Arbeiten zum
Bau einer Arbeiter - Badeanstalt im
Ems -Jade -Canal bei Bant soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Mittwoch,
den 15. April d . Js .,

Nachm . 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Zimmer - , rc .- Arbeiten
zum Bau einer Bade - Anstalt im

Ems -Jade - Canal "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preisver -
zeichniß und Zeichnung liegen im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,90 M . für ein vollständiges
Exemplar , von unserer Registratur
bezogen werden . Die Zeichnung liegt
zur Einsicht aus -

Wilhelmshaven , 4 . April 1885 .

Kaiserliche Darwe-HaseabM'
KantiilissM.

Bekanntmachung.
Die Lieferungen und Arbeiten

zur Herstellung des Oberbaues der
Garnison - Schwimm - Anstalt Hier¬
selbst sollen im Submissionswege
verdungen werden .

Es ist hierzu ein Termin auf :

Montag , den 13 d . M .,
Vorm . 11 Uhr,

in unserem Geschäftslokale anbe¬
raumt worden , bis wohin bezügl .
Offerten mit der Aufschrift :

„Submission auf Garnison -
Schwimm -Anstalt "

versiegelt und portofrei einzureichen
sind .

Die Submissions - Bedingungen
und Kostenanschlag können in un¬
serer Registratur eingesehen , auch
Abschriften hiervon gegen Erstattungvon 0 .50 M . pro Bogen bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 6 . April 1885 .
Kaiserliche Mariae - GarmsM-

NermltmK.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres ist die

Kämmereikaffe nur während der
Vormittagsstunden von 9 — 1 Uhr
geöffnet .

Wilhelmshaven , 8 . April 1885 .
Der Kagisimi .

Oetken .

NrrLaH'ZekaililtmchilW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
ein Pianino

am Freitag , 10 April 1885 ,
2Vz Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 7 . April 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Lieferung
von

Ztraßenklmkern.
Zur Neupflasterung der Genossm -

schastSstraße in B ant von der Sande -
Wilhelmshavener Chaussee m Neuende
durch die Ortschaft Bant bis zur
Landesgrenze sollen 8Ä6 milltz
Klinker 2 . Sorte geliefert wer¬
den. Dieselben vertheilen sich auf 5
Loose , von denen die vier ersten, bei
Neuende beginnend , zu einer Straßen¬
länge von 500 ru , das letzte einer
solchen von 435 w entsprechen. Nach
Abzug derjenigen Strecken , welche
mit Kopfsteinen gepflastert werden
sollen, entfallen an Klinkern auf die
Loose Nr . 1 und 2 je 200 ruillo ,
auf die Loose Nr . 3 und 4 je 192
raills und auf das Loos Nr . 5 162
lltillo .

Die Lieferung der Klinker , welche
die Bauleitung sortiren läßt , geschieht
frei Bauplatz und ist spätestens bis
zum 1 . Juli 188A zu vollenden .

Offerten auf die Lieferung sind
bis zum 18 . April beim Unter¬
zeichneten schriftlich einznreichen . Der
Termin , in welchem die Zuschlager -
theilung erfolgt , ist auf den

20 . April , Nach¬
mittags 11s Uhr,

im Bahnhof zu Wilhelmshaven
angesetzt. — Probcsteine sind mit -
zubringen oder vorher an Herrn
Bahnhofs -Restaurateur Meents da¬
selbst einzusenden .

Abschriften der Bedingungen können
gegen Erlegung von 60 Pf . unter
Hinzusügung von 20 Pf . bei Ver¬

sendung durch die Post , von Herrn
Expedienten Nordhausen zu Jever
bezogen werden .

Jever , 1 . April 1885 .
Der Oberbauinspektor.

Tenge .

Submission .
Die Lieferungen und Arbeiten

zu einer zweiklassigen Schule der
Schulacht Belfort sollen im öffent¬
lichen Verfahren vergeben werden .

Ans den Bau reflectirende Sub¬
mittenten haben ihre Offerten mit
der Aufschrift :

„ Submission auf den Schulbau
z -i Belsork "

an den Scbulsuraten Schmidt in
Belfort , versiegelt und portofrei
bis zum

22 . April 1885,
Nachmittags 4 Uhr,

einzusenden und werden dann im
Beisein der erscheinenden Sub¬
mittenten die Offerten geöffnet und
verlesen werden .

Nach dieser Zeit eingereichte
Offerten werden nicht berücksichtigt .

Zeichnung , Bedingungen und
Kostenanschläge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden , auch
Abschriften hiervon egen Erstattung
von drei Mark daselbst bezogen
werden .

Belfort , 8 . April 1885

Die Schulbau - Commission.
I - A . :

C . Schmid t , Schuljurat .

Wimobiliar -
Verkauf.

Der Mühlendesitzer und Land -
wirth , Herr Zoh . Evers zu
Etzel , der nach Amerika ausm -
wandern beabsichtig «, hat mich be
auftragt , seine in der Gemarkung
Etzel belogene

Mjjhlkiibchhnug
mit zwei vollen Plätzen,
bestehend aus :

einer Mebl - und Pe !de- Mühle ,
einem geräumigen Wohn - und
WrMchafisgebLude , einem großen
Nebengebäude , sodann ca . 70
Grasen Grünland , theilweise
bestes Marschland , und etwa 90
Scheffel Einsaats - Bauland ,

zum Antritt auf nächsten Herbst ,
entweder bei Parzellen oder in einem
Loose öffentlich zu verkaufen .

Es wird zu diesem Zwecke Lici -
tations -Termin aus

Sonnabend ,
den 11 . April d . Js ..

Gesucht
auf sofort ein erfahrenes Mäd¬
chen für die Vormittagsstunden.

Königstr . 45 , unt . rechts .

Nachmittags 4 Uhr
im Husmann scheu Wirthshause
zu Etzel anberaumt .

Liebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß die Gebäude

Gesucht
bis 1 . Mai ein ordentl . Dienst "
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Wo ? sagt die Exp . d. Bl .
noch ziemlich neu si " d, sich in einem
sehr guten Zustande befinden , auch
bedeutende Kellerräume enthalten
und sich zur Anlage einer Brauerei
oder Brennerei , welche Gewerbe
hier früher mit Erfolg betrieben
worden sind , vorzüglich eignen
werden ,

Friedeburg , 16 . März 1885 .
H . Eggers ,

Königlich Preuß . Auctionator .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Familien -
wohnnng im Preise bis zu 300
Mark . Offerten unter L . 1 an
di « Exp . d . Bl . erbeten .
Oum 1 . Mai Köchin oder
o Mamsell gesucht.

Frau von LnII ,
Adalbertstr . 3 .

Damen - Regenpaletots , Havelocks ,
Jaqiretts , UmWnge ,

MM "
Promenade « Mäntel ,

-WW
ferner für Mädchen

Mquetts und Paletots,sowie fertiqe
Heeren - n . Knaben -Änzüge , Ueber -
zieher , Wäsche , Cravatten , Unter¬

ziehzeuge u . s. w . empfiehlt

Aei Bauveranlagungen sollten die verbältnißmäß ' g geringen Kosten
fifl ' wirksame Vorkehrungen gegen den - Ha US schwamm nie unbe .
rücksicktigt bleiben . Die rein bau -technischen Vorkehrungen , wie Luft¬
kanäle und dergl . genügen ertahrungsmäßia nicht . Solche haben auch
( durch Erkältung der Fußböden u . s . w . ) Uebelstände im Gefolge ,
welche bei Anwendung eines wirksamen chemischen Mittsis — bei vollster
Sicherheit des Erfolges — vermieden werden . Als vas geeignetste der¬
artige Mittel hat sich das Dr . H . Zer - ner 'sche flüssige Antimerulion
( D . R . V . 378 ) aus der chemischen Fabrik von Gust Schallehnin Magdeburg bewäbri . Dasselbe besteht aus vor- und kiesel¬
sauren gelösten chemischen Körpern . Es wird zum Anstrich der gefähr¬
deten sowie bereits angegriffnen Hölzer , Säulen , Schwellen , Balken¬
köpfe , Unterlagen , Dielen , Panele u s. w . und zur Jmprägnirung
( Durchtränkung ) des Füllmaterials (Kies , Schutt oder Sand ) ver¬
wandt . Zu letzterem Verfahren genügen für eine zweispännige Fuhre
( 2 Kubikmeter ) 8 — 10 Kilo flüssiges Antimerulisn . Das Trocknen der
Füllmasse wird durch diese Beimischung durchaus nicht verzögert ,

Bei diesem Verfahren werden alle etwa am Holze haftenden
Schwammsporen durch den Anstrich vernichtet und das gefährdete Holz¬
werk ist nur von wirksam durchtränktem (imprägnirtsm ) Eande um¬
geben, bezw . in solchen hineinqebettet . Es leuchtet daher E -
Möglichst des späteren Auftretens des Schwammes vollnanvrg

^ /Wilhelmshaven hält Herr Richard Berg fortwährend Lager
obiger Fabrikate .



Zu verkaufen
1 Stall , gut erhalten , Platz für
ca . 3 Schweine) , und ca. 50 Eimer
Küchenabfälle . Zu erfragen
in der Exp . d. Bl .

Bordeaux-Flaschen
kauft stets

H . Z . Tiarks , Weinhandlung .

Da in Folge gütlicher Vereinbarung . Herr Rathman «
aus dem Geschäfte der bisherigen Firma ' Dirks , Franke « .
Rathmann ausgeschieden ist, so werden Diejenigen , welche
noch rechtliche Forderungen an genannte Firma zu haben meinen ,
ersucht , ihre specifizirten Rechnungen , so weit dieses noch nicht
erfolgt ist , innerhalb 8 Tagen an das betreffende Contor , Alten
deichsweg Nr . 1ö Hierselbst, einzureichen .

Desgleichen werden Diejenigen , welche noch an genannte
Firma schulden , ersucht , innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten
wenn keine besonderen Vereinbarungen getroffen sind .

Gleichzeitig bemerken die Unterzeichneten , daß Las bisherige
Geschäft in unveränderter Weise von ihnen weiter geführt wird

Wilhelmshaven , den 5 . April 1885 .

ks Futter -Erbsen , per Pfd .
14 Pf ., per Centr . 13 Mk .

Is . Futter -Gerste , per Pfd .
10 Pf ., per Centr . 8 Mk .

Is . Futter -Mais , per Pfd.
10 Pf ., per Centner 8 Mk .

»s . Futter -Maismehl , per
Pfd . 10Pf .,perCentr . 8Mk .

Is . Futter Buchweizen , per
Pfd . 10 Pf . , per Centr . 9 Mk

3Mk . Belohnung.
Verloren gegangen eine silberne

Daroenuhr , von der Roonstraße,
Kbnigstraße, Schwimmbrücke dis
Adalbertstraße . Abzugeben bei

von L » II , Ndalbertstr. Z.

Mn Mltes Milcki -SÄal Den Eingang sämmtlicher 1eul >.j :»1ii ' 8 :rii ; i < ol erlaube ich
M Lämmern stê " ir ergebenst anzuzeigen und bietet das Lager jetzt in

Commissions' Garten Nr . 3

rslllillslillllsr
8 » u6rbrr » »ir « ii

(Lull .IiUiri8ltnU -Uni'^1„ nx )l)68t63 PM ;I- null Lrkr !8vLuLMA«trLnk
tu lieben in ilnn ^ ntbeben nnil IüHnei'Ll« s8LN !'bsnllInnPN .Osuöral-Usdil kür ^ ilbslmsbavsii bei

_ Komm <4 - .4 . I ' illüii «
_ _ _

I '
rüdjlldi '- liüä Lommsr -Lllisoll

L88S .

frische Milch.
B . I . Reelfs , Heppens.

Zu verkaufen
zwei sehr fette Dchfen , ca. 1200
Pfund Schlachtgewicht haltend , bei

Gebrüder ttttv «
Wiesedermeerer Mühle, 4 . April

1885.

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus
5 Räumlichkeiten, zum 1 . Mai .

Lothringen Nr . 47 .

Zu vermiethen
eins Oberwohnnng an eine
kinderlose Familie .

1 Srnln » , Reuende.

Zu vermiethen
ein fteundl . möblirtes Zimmer
nebst Schlafzimmer.
_ _ Bismarckstr . 17.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die Etagenwohnung
Roonstraße 99 an stille Bewohner .

Näheres i . d. Exp . d. Bl .
tUmständehalber ist eine freundlichekk Oberwohnung zum l . Mai
und eine moblirte Stube zu ver¬
miethen bei

Hoffmeister, Neubremen 12.

Gesucht
auf sofort ein gutes Mädchen ,welches auch mit der Wäsche Be¬
scheid weiß, gegen guten Lohn .

Näheres in der Exp. d . Bl .

Gesuchs
auf sofort ein in Putzarbeiten er¬
fahrenes junges Mädchen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesuchs
zum 1 . Mar ein schulfreies Mäd¬
chen für dis Nachmittage zur
Wartung eines Kindes .

Frau Reg .-Baumeister ILrvb «,
Königstraße 49.

Gesuchs
eine Haushälterin für meinen
zu Mitte Mai anfangenden Haus¬
halt .

L . Lsrvull « ,
z . Z . bei W . Popken , Schnappbei Fedderwarde n .

Gesucht
ein Bautischler .

Joh . Brüning .

Gesucht
S bis 3 Schneidergesellen
auf dauernde Arbeit .

G - Meyer , Schneidermeister.

,, rc.
große Auswahl in jeder einzelnen Branche zu soliden festen Preisen

lixost . I . v « 88 .
Wo kauft man Stiefel aus erster

Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

w . ikpel, Belfort, Werftstr.
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .Herren -Schaft - und Zugstiefel von 8—10 M .

Herren -Zugschuhe von 7—8 M . Damenstiefel
6,50 —8 M . Knabenstiefel zu soliden Preisen .

6k088ö köklinök i.ottöi-1

'
ö.

Ziehung
r » » > LQ » » « > 21 .

HauxtASvirurv :
IM kqchkMli, eomplölt rum jMi-ei, nWliek:

! Vikskfrug (0688ll86Lg .tt8VLA6Il ) IN . 15888
1 »lulrilki'-kljuipsge , vikrsxä-QMA 8858
1 tSllÜMP , 2tV6i8xümiis 8888
1 VililMS ' ffllMK , LivoisxäiwiK 6888
1 ÜVUP8 , einsxürmiK 6888
8 KuibüIstl' -^ IiSkiliu je 2ttvei8x . 9 , 5000 — 18688
8 pikniiMgöli , je ^ 618)) . 9 3000 - 8886
8 ? Sl»8I'8 mit je 2 kouies 9 2500 — 5888
1 üllgliUks , eitwxümiiA

19 Volldlutplorätz
8588

71000 N .
18 Ltzityktzrätz

keiner :

36800 N.
in SummL 4291 dervirme , wertst 225 500 N .

II.IW S 3 « (11M 3g « ) ^
6g.rl ZtziußLtz,

öktlkn IV., Unten äsn binlikn 3.Lswllsbaiik -Klro-Ooillo . IoIs §rLwiu-LLre88tz : „ Lottkriebunk ."
kssisiiiiligsli sebitis sui koslsWgiziiiig, ßz üislibilLkme Wgiöicb Ibsiin

I . Zattter imd Taveuer,18 Roonstraße 18,empfiehlt fein Lager von fertigen Sophas jeder Art und Bett -stellen mit Sprungfeder - Matratzen zu 38 M ., sowie einzelnenMatratzen zu 22 M ., auch auf Abzahlung, Drill und Sopha -
Bezüge in großer Auswahl .Alle in mein Fach schlagende Arbeiten und Reparaturen werden promptund gewissenhaft ausgeführt .

Tapeten von einer leistungsfähigen Fabrik sehr billig .

klMVM
Freitag , den 10 . April er ,Abends 81/2 Uhr ,

im Vereins - Lokale :

Versammlung .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder, der activen sowie Bürger -
abtheilung und der Retter ist
dringend geboten.

Das Commando .

Ä
Donnerstag, den 9 . April a . 0.

Stiftungsfest .
Gesangvorträge, Concert, Festessen

und Ball .
Nichtmitglieder können eingeführt

werden . Der Vorstand .

General-Versammlung
der

Kmllkm - Mil Kegmbmßkaße
«lex MlllllM II. Uemsumek rc .

am
Sonntag , de « 12 . d . Mts . ,

Nachmittags 3 ^ Uhr,in C . Böttcher ' s Local zu
Lothringen .

Tages - Ordnung :
1) Neuwahl der Krankenbesucher

und Controleurs ,
2) Rechnungsablage und Decharge-

ertheilung des Kasstrers ,3) Wahl eines Vorstandes für
die neu errichtete Begrabniß-
kaffe,

4) Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen der

Mitglieder ersucht
Der Borstand .

Heute Mittwoch « . morgen
Donnerstag Abend :

UV Fleck . "WU
Wir empfingen noch eine

große Sendung

Wmiyer ArM
und empfehlen davon :

1 . Sorte per Pfd . 30 Pf .
2 . 25

(Bei 5
"
Pfd . 10 Pfg . Rabatt .)

<k7> is Gigarrenspttze , welche in
meinem Barbier - ll . Friseur -

geschäft liegen geblieben ist, kann'
ich der Eigenthümer dortselbst ab-
hofin . E . Alt , Rothes Schloß .

BrodRasfinade
empfehle äußerst billig .

Neustadtgödens .
» . 3 . « nllksr .

Auf sichern Schuldschein werden
auf sofort« «><> Mark
anzuleihen gewünscht . Ausl , ertheilt

H . Ianffen , Auct.
Ostfriesenstr. 64 .

Dsknsvkmei ' Lvn
werden sofort beseitigt durch das

Original -Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Spitze
bwtek : per Fl . Mk . 1 . Zn haben

i Herrn stsi Lubtt , Königsstr .,L . Labber , Bismarckstraße , 0 .
8ebmi41 , Belfort , U . llewelvr ,Marktstraße 39.

Verschiedene alte Gold - , Silber¬
und namentlich Kupfermünzen ,
sowie verschiedene alte Denk¬
münzen , zur Müller 'schen Concnrs -
maffe gehörend , wünsche ich unter
der Hand zu verkaufen .

4 .. Löbkslsn , Wilhelmshaven.
Unterzeichneter sucht einen

Steward
ür die Kommandantenmesse S . M .

Krenzerkorvette „Augusta" .
Von Gloeden , Korvettenkapitain,

Kaiserstraße 6.

IN i« » II ,
( Kaisersaal . )

Donnerstag , den 9 . April 1885
Zum ersten Male :

kV» « « » .
Große Operette in 3 Acten vor:

R . Genee.
Mit ganz neuen brillant . Costümsn .

General-Versammlung
am

Mittwoch , d . 8 April188A ,Abends 8 ^/2 Uhr ,
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Feier des Stiftungsfestes .
3 . Verkauf ausrangirter Bücher re
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand
b!L . Die Bezirks - Vorsteher

wollen sich behufs Ablieferung der
Beiträge bereits um 8 Uhr ein¬
finden.

loolinikor-Verein
Ni ! Il0lltt8fl9V0U

WlerscrMrnlung
am

Donnerstag , S « April 1885 ,
Abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung :
1) Geschäftliches,
2) Vortrag ,
3) Commisstvnsberichte .
4 ) Neuwahl des Vorsitzenden.
5) Fragekasten .

Der Vorstand

in liquiWon .
Die Bureaustunden finden von

jetzt ab Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend , Nachmittags
von 3—5 Uhr im BüreaH -Hottlst -
cationsstraße Nr . 1 , statt .
Am Sonntag , den 12 April :

Geselliger

wozu freundlich eirrladet
Burg Knyphaussn .

Der Vorstand

UMMMmU
Donnerstag 9 . April ,

Nachm . 3 Uhr :

Monats-Versammlung
bei Ringius .

Der Vorstand .
wolle bitte seine Adresse
in der Exp . d . B . abgeb.

VtzrlolniNM -

Liri »8t Vsinltt «
äme KillielMlirvsii.

Danksagung.
Für die mir so freundlich zuge-

chickten Gratulationen meinen besten
Dank . « . v . 8k.

Herzliche« Dank
allen Freunden und Bekannten ,
welche unserem lieben unvergeßlichen
Sohn lalrnmi » das Geleit zur
btzten Ruhestätte gaben , sowie dem
Herrn Pastor Brunow für die
ergreifenden Worte am Grabe .

Die
trauernde Familie IttinMttll ,

Nerttremen .

In der gestr. Anonnce
„ ^ des Herrn G . Scha af
ind die Ziffern verstellt . Es muß

Sprungfedermatratze 13 Mark und
Bettstelle mit Matratze 33 Mark
heißen . Die Expedition .

Hierzu eine . Beilage :
„ Fliegender Rath

gebeb für Haus « . Familie
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Redattion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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